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Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthnms Berein

Der Vorsitzende Professor Dümmler eröffnete die
Monatsversammlung am Dienstag den 7 Mai durch eine
Anzahl geschäftlicher Mittheilungen Als neue Mitglieder
sind dem Vereine beigetreten die Herren Ährer Riede
wald Zahnarzt Herrmann und Oberstenerkontroleur
Thiele Die Verlegung des Provinzial Museums in hie
zu Michaelis d Js frei werdenden Räume der bisherigen
Frauenklinik ist nun bestimmt in Aussicht genommen die
Frage in welcher Form unsere Sammlungen damit zu
verbinden sein werden soll noch näher erörtert werden Die
durch Direktor Hollstein in Geestemünde geleitete Ausgabe
der Urkunden des Klosters Berge und die parallele der
Urkunden des Klosters U L Frauen zü Magdeburg welche
vr Hertel leitet sind im Drucke Das Germanische
Museum geht mit der hochinteressantes Absicht um ein
deutsches Handelsmuseum ins Leben zu rufen Alle
möglichen Lebensbeziehungen des deutschen Handelsstandes
des deutschen Verkehrs des deutschen Geld und Münz
wesens die Handelsverträge die Handelsstatistik und Han
delsgeographie sollen dabei ausgiebig zur Geltung kommen
Das Programm ist nach neun Gesichtspunkten gegliedert
Unser Verein wird zur Unterstützung dieser Arbeiten auf
gefordert

Professor Opel erinnert einerseits an den vor Kurzem
zu Wiesbaden verstorbenen Archivar l r Götze der ans
Halle stammend dann längere Zeit zu Seehausen und
Stendal Lehrer seiner Zeit viele wichtige Beiträge für die
Magdeburgischen Geschichtsblätter für die Altmärkische und
Märkische historische Zeilschrift geliefert die Gelehrtengeschichte
unserer Provinz und die ältere Geschichte des Geschlechts
v Bismarck mit Erfolg bearbeitet hatte Der Plan einer
Geschichte der französischen Colonie in Halle ist Inder nicht
zur Vollendung gekommen Der zu Dresden domieilirte Vor
stand des aus 24 Vereinen und 6000 Mitgliedern bestehenden
Deutschen Architekten und Ingenieur Vereins fordert den

Thüringisch Sächsischen Berein auf zur Mitwirkung bei dem
seit 1877 bereiiS eingeleiteten Versuche Reichstag und
Reichsbehörden für einen möglichst ausgedehnten Schutz der
deutschen architektonischen Denkckäler zu interessiren zunächst

namentlich was in unserer Provinz beiläufig bereits in
bestem Gange ist diese Denkmäler zu inventarisiren Die
Chancen der Verschlage wie sie in einer Denkschrift des
Ingenieur Redtenbacher gemacht sind werden durch den
Herrn Redner näher erörtert

Den sehr fesselnden und durch Einwebung vieler lokal
historischer Details vielseitig belebten Hauplvortrag des
Abends hielt Pastor Saran über die schwedische Invasion
in Kursachsen unter Karl XII und den Frieden zu Alt
Ranstädt 1706 wie auch über die von hier aus 1707
durch Karl XII dem Wiener Hofe zu Gunsten der schlesischen

Protestanten abgenöthigte Convention Es ist sehr zu
wünschen daß dieser vortreffliche Vortrag dessen Details
wir unserm Bericht nach der üblichen Praxis nicht einver
leiben in einem öffentlichen Blatte vollständig gedruckt
würde Das einfache Zimmer in dem damals v Friesen
fchen Schlosse zu Alt Ranstädt wo Karl XII damals so
lange wohnte wird noch heute sammt anderen Denkwürdig
keiten aus jener Zeit gezeigt

Prof Tfchackert gab eine kurze Ergänzung zu den
Mittheilungen über die Lage der schlesischen Protestanten seit
Karl XII vr Wenck zeigte daß aus dem erhaltenen Kata
loge der 1793 durch Bombardement zerstörten Handschriften

Sammlung zu Mainz sich ergiebt daß ein hallischer
Mönch der Westphale Hermann Rieth de Rhene zu Neu
werk während des 15 Jahrhunderts eine Reihe Hand
schriften theils hat abschreiben lassen theils selbst neu ver
saßt hat Prof Schum gab einige Mittheilungen über die
Lehrthätigkeit eines Hallensers des Prof Paul Dumrich
an der Erfurter Universität im 16 Jahrh Pros Hertzberg
endlich machte einerseits aufmerksam auf die neue von
katholischen Gesichtspunkten ausgehende Beschreibung der
Hallischen Reformation und der Stellung des Kardinals
Albert von Brandenburg in Halle in den beiden neuesten
Heften der katholischen Litteratur Zeitung Der Katholik
in Mainz anderseits auf vr Größlers neue überaus
fleißige und verdienstvolle an interessanten historischen Ex
kursen sehr reiche Sammlung der Wüstungen des Frie
senfeldes und Hassegaues in welcher unter andern gezeigt
wird daß der Querfutter Eselsmarkt und die anschließende
Sage von dem Esel des h Bruno ihren Ursprung haben in
dem frühzeitig verschollenen Dorfe Esenstedt oder Eselsiedt
wo sich seit 1010 eine zu Ehren des h Bruno erbaute
Kapelle als vielbesuchter Wallfahrtsort befand

V Meisters und Gesellen oder Gewerlvereine
i Als im Reichsverein zu Bremen unlängst nach einem

Vortrag über die englischen Gewerkvereine die Frage erörtert
ward wie es mit der Uebertragnng dieser Vereinsform aus
Mfere deutschen Verhältnisse stehe fiel die Antwort ver
schieden aus Einige wünschten solche Uebertragung Andere
nicht Die Letzteren erklärten allerdings mehr von der
Werkstatt als von ter Fabrik vom Handwerk und nicht von
der Großindustrie ausgehend sie gäben Verbänden den
Borzug in denen Unternehmer und Gehilfen gemeinschaftlich
säßen oder vertreten seien Bemerkenswerther Weise sprachen

sich so nicht allein diejenigen aus welche für den Unter
nehmerstand das Wort ergriffen sondern auch die zu Worte
gelangenden unselbständigen Arbeiter Für irgend eine Art
von Uebertragung der englischen Gewerkvereine sprachen sich
nur Studirte aus die diese zwar muthmaßlich besser kennen

als die Gegner der Uebertragung jedoch nicht mitten im
deutschen gewerblichen Leben stehen

Zu Gunsten der gemeinschaftlichen Verbände von Meistern
Unternehmern und Gehilfen Arbeitern wurde angeführt

in Hamburg bestehe bereits ein solcher nämlich aus 150 bis
180 Meistern und 2000 Gehilfen der Baugewerbe Damit
war denn freilich der Einwand widerlegt daß solches Zu
sammengehen heute in Deutschland überhaupt noch nicht
denkbar erscheine Aber man konnte doch immer noch nicht
ohne Grund entgegnen Ein Fall sei kein Fall, und mit
einiger Wirkung fragen warum man Hamburgs Beispiel in
Bremen denn nicht nachahme wenn es so gut gelungen und
so vorzüglich sei Auch mußte es starke Bedenken erwecken
als der Redner welcher auf dieses Vorbild aufmerksam
machte sofort das Verlangen daran knüpfte die Reichsgesetz
gebung solle durch allerhand Berechtigungen so verdeutscht
und schmeidigt man ja jetzt das mißliebig gewordene Wort
Privilegien derartige aus die Gesellen ausgedehnte Innun
gen künstlich und massenhaft züchten Das ist doch augen
scheinlich weder wünschenswerth noch erfolgversprechend Wenn
dieser oder jener Nebenvortheil oder gar ein sanfter obrig
keitlicher Zwang Meister und Gesellen in die neue Gemein
schaft erst hineintreiben muß so ist sie nichts als eine wieder
aufgewärmte Zunft und bleibt besser ungeboren Hat der
Gedanke Wahrheit und Lebenskraft so braucht die Gesetz
gebung nicht Hebammendienste an ihm zu verrichten sondern
mag sich höchstens vorbehalten später nach erwiesener Be
standfähigkeit gewisse allgemeine Rechte für ihn zurechtzustutzen
wie sie es mit den Genossenschaften nach ausreichender Probe
ebenfalls gemacht hat Den Gewerkvereinen wir meinen
den deutschen des vr Max Hirsch wird ja auch nicht anders
begegnet Warum sollen nur gerade jene Verbände die
staatliche Prämie für Wohlverhalten davontragen bevor noch
mehr von ihnen existirt als ein einziges wenig bekanntes
Exemplar

Mit der Zeit wenn die beiderseitige leidenschaftliche
Verstimmung nachgelassen der Meister die alte Zunstherrlich
keit vergessen und der Geselle den ihn augenblicklich über
mannenden socialdemokratischen Rausch ausgeschlafen hat
mag ja immerhin ein beide umschlingendes Band geordneten
Vereinswesens möglich sein namentlich im Kleinbetriebe und
in der Zerstreuung Wo sie massenhaft beisammensitzen
sowie in der großen Industrie wird doch wohl der Gewerk
verein eine unumgängliche Vorstufe guter und völliger Ver
ständigung sein Ein Einigungsamt baut sich auf ihm am
leichtesten auf für obrigkeitliche Schiedsgerichte bietet er die
bequemste Handhabe Ohne alle Anwendbarkeit der Form
auch auf die deutschen Zustände hätte der Aufruf der Fort
schrittspartei nicht einmal soviel dauernde Wirkung üben
können wie er thatsächlich doch geübt hat Zudem befinden
sich noch außerhalb dieser Organisation ganz oder theilweise
im socialdemokratischen Lager ein paar Verbände denen nur
die äußerlich übergehängte politische Uniform abzufallen
braucht damit sie sich ganz als Gewerkvereine nach Art der
englischen darstellen Der deutsche Buchdrucker Gehilfen Ver
band und der deutsche Cigarrenarbeiter Bund sind im Wesent
lichen nichts anderes Sie verrathen auch gelegentlich daß
die gewerkschaftliche Sonderung die Beschäftigung mit den
praktischen Angelegenheiten des Fachs und den realen Inter
essen der Genossen in ihnen einen Geist erzeugt der der
socialdemokratischen Windbeutelei widerstrebt Sie machen
weder den sorcirten Atheismus noch die phantastische kosmo
politische Revolutions Politik der Most und Liebknecht unbe
dingt mit so wenig wie ihre Vorläufer in England jemals
auf die Pfeife des dort lebenden Rattenfängers Marx gehört
haben zu dessen immerwährenden heftigem Verdruß I

Am Sonntags Jubilate den 12 Mai predigen
Zu u L Frauen Vormittags 8 Uhr Herr Konsisto

rialrath v Drhander Vormittags 10 Uhr Herr
Superintendent För st e r

Nachmittags 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superin
tendent Förster

Vormittags 11V Uhr Versammlung der konfirmirten
Töchter

Dienstag den 14 Mai Abends 6 Uhr allgemeine
Beichte Herr Konsistorialrath v Drhander Tags
darauf Kommunion

Zu St Ulrich Vormittags 10 Uhr Herr Oberprediger
Weicke Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberprediger
Saran Nachm 2 Uhr Herr Diak N i e t s ch m a n n

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr O Neuenhaus

Vormittags 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neuinarkt Sonnabend den 11 Mai Äbends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 12 Mai Vorm 10 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Hr Hast Jordan

Zu Glaucha Vormittags 9 Uhr Herr Pastor Seiler
Dialouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vormittags 9 Uhr Herr Pfarrer
Woker Nachmittags 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr und Nach
mittags ö V Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdimst Außerdem
Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Donnerstag Abends
8 Uhr Evangelistenpredigten für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Baptisten Gemeinde zu Giebichenstein
Der Gottesdienst findet regelmäßig statt Sonntags

Vormittags von 9 i/v bis 11 Uhr und Nachmittags von
3 bis 5 Uhr Triftstraße Nr 19

Ans der Provinz
Merfeburg den 8 Mai Es wird von hier ge

schrieben Da sich viele Mitglieder der Prooinzialshnode
nach Merseburg wegen einer Wohnung für die Dauer der
Sitzungen gewandt haben so hat sich Herr Kaufmann Wiese
erboten den betreffenden Herren Auskunft zu ertheilen
Etwaige Anfragen würden also am besten an diesen ergehen

Weißenfels 8 Mai Heute Nachmittag wurden
sechs Mann welche bei der Mißhandlung des verstorbenen
Husaren Himmelreich im Fürstenkeller betheiligt waren
vom Rathhause aus an den Bahnhof transportirt um nach
Nanmburg übergeführt zu werden Wie es heißt werden
diese Leute bei der nächsten Schwurgerichtssitzung mit vor

kommen KreisblSangerhausen 7 Mai In der gestrigen Sitzung
des naturwissenschaftlichen Vereins hielt Herr Lehrer Lebing
einen Vortrag über die Mineralöl Industrie in Thüringen
dessen interessanten Inhalt wir nachstehend kurz wiederzugeben
versuchen Seit den letzten 20 Jahren hat sich in der Um
gebung von Halle eine Industrie entwickelt die für den
Nationalwohlstand der Provinz Sachsen von größter Wichtig
keit geworden ist Viele Tausende von Arbeitern finden
hier durch die Braunkohlengewinnung ihren Lebensunterhalt
Im Jahre 1876 wurden 25 Million Hektoliter Kohle
im Werthe von über 6 Millionen Mark von 3832 Berg
leuten gefördert im Saalkreise im Sangerhäuser Mans
selder und Merseburger Kreise Die übrigen Gruben der
Provinz lieferten noch 60 Mill Hektoliter Viele Fakto
ren wirken hindernd oder fördernd aus die Kohlenpioduktion
ein Geschädigt wurde die Ausfuhr durch den 20procentigen
Frachtzuschlag durch die Tarifirung der geformten Kohle
und Erhöhung der Expedinonsgebühren Um die Produktion
zu heben kam man auf den glücklichen Einfall aus den
klaren zur Stubenheizung nicht geeigneten Kohlen die soge
nannten Preßsteine zu machen außerdem auch den bei der
Theerschweelerei gewonnenen Grndecoaks zu verwerthen Der
Schwerpunkt der Braunkohlenindustrie liegt jedoch nur in
der auf ihr beruhenden Leuchtslofffabrikation Diese wurde
eingehend besprochen und darauf hingewiesen daß nur die
Kohle im trocknen Zustande von hellgelber Farbe und leicht
zerreiblich ist und in der die Textur der Pflanzentheile ver
schwunden ist geeignet erscheint zur Bereitung der Oele und
besonders des Paraffins sie findet sich namentlich bei
Weißenfels Bei der Aufarbeitung des Theers wird das
Destillat in zwei Theile geschieden in das Rohöl und in
die Paraffinmasse Aus dem Rohöl stellt man die verschie
denen Theeröle durch Destillation dar als Benzin Photogen
und Solaröl Die Konkurrenz die unsern Braunkohlenölen
durch das amerikanische Erdöl erwächst ist so bedeutend daß
unsere Oele die nur 2 Procent der eingeführten amerika
nischen betragen gegenwärtig größtentheils nur in der Nähe
der Produktionsorte verwerthet werden Für Solaröle sind
die Absatzgebiete in Deutschland besonders Sachsen Thürin
gen Bayern und Oesterreich Ungarn In den letzten Jahren
hat sich die Mineralöliudustrie mehr und mehr zu einer
Paraffinindustrie entwickelt und dadurch ihre Zukunft ge
sichert Die Paraffinbereitung aus der Rohparaffinmasse
wird ausführlich dargelegt auch die Verwendung der här
teren Sorten fast ausschließlich zu Kerzen der weichern als
Zusatzmittel für Wachs Stearin u f w erwähnt Die
72000 Centner Kerzen welche im Weißenfelfer Braun
kohlenrevier fabricirt werden haben jährlich einen Werth
von 5 Millionen Mark und werden überall gern gekauft
Die Anlagen für die Theerschweelerei die Herstellung der
Mineralöle und des Paraffins repräfentiren einen Werth
von ca 50 Mill Mark und ernähren mindestens 40000
Menschen Nebenbei gelangt auch eine Menge anderer
Industriezweige wie chemische Fabriken Eisengießereien Ma
schinen Korb Glas Pretztuch Papier und andere Fabri

ken zur Blüthe S Ztg
Gerichtssaal

Der Inhaber einer Wohnung ist nach einem Erkenntniß
des Ober Tribunals vom 12 April d I befugt mit Ge
walt einen unbefugten Besucher welcher der Aufforderung
sich zu entfernen keine Folge leistet aus seiner Wohnung zu
entfernen selbst etwaige dem Hinausgewiesenen dabei zuge
fügte körperliche Beschädigungen machen den Hausherrn nicht
ohne Weiteres strafbar vielmehr kommt es auf eine weitere
Prüfung darüber an ob der Hausherr schuldbarer Weise
seine Gewaltthätigkeiten weiter ausgedehnt hat als zur Er
reichung des Zweckes nöthig gewesen wäre

Lotterie
Berlin 9 Mai 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute beendigten Ziehung der 2 Klasse

158 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne Z 300 auf Nr 43 635 60 977



Sachsen und Thüringen
Weimar 8 Mai Die Betheiligung der Thü

ringischen Kriegervereine an der Feierlichkeit der Denkmal
enthüllung ist eine sehr lebhaste Ueber 1300 Anmeldungen
sind von Seiten dieser Vereine eingegangen Das Denkmal
selbst ist heute vollständig aufgestellt worden und macht trotz
dem natürlich innerhalb des umgebenden Brettergerüstes von
einer Totalwirkung keine Rede sein kann einen ausgezeichneten
Eindruck

Die warme Frühlingsluft und der ausgiebige die
Saaten erfrischende Regen haben in Thüringen alle
Beschädigungen wieder ausgebessert welche Kälte und Nässe
gebracht hatten Die Weizen und Roggenfelder zeigen über
all da wo nicht allzu große Näffe vorherrscht einen geschlos
senen üppigen Stand und gute Bestaudung der Raps dessen
Anbau in manchen Strichen zwar beschränkt ist hat auf gut
gedüngtem und sorgsam bearbeitetem Boden ebenfalls ein
kräftiges Aussehen Die Kleefelder insofern sie von den
Feldmäusen im vorigem Herbst nicht allzusehr unterwühlt
wurden sowie die Luzerne und die in unseren Kalkbergen
stark angebaute Esparsette lassen bei ihrer Entwickelung einen
hohen Ernteertrag erwarten Seit acht Tagen ist zwar
durch scharfe Ostwinde hervorgerufen eine kühlere trockene
Witterung eingetreten und dadurch die rasche Entwickelung
der Saaten aufgehalten worden allein daraus daß die
Temperatur sich etwas abkühlte folgt noch keineswegs ein
Schaden für die Saat so lange Nachtfröste unseren Fluren
fern bleiben Im Gegentheil hat gerade die eingetretene
trockene Witterung die Frühjahrsbestellung welche im März
sehr aufgehalten war wesentlich gefördert so daß auch in
unserer etwas kalten Gegend dieselbe als in der Hauptsache
beendigt angesehen werden kann da ja auch schon ein großer
Theil der Kartoffeln hier und da gelegt worden ist Die
Sommerbestellung ist in erwünschter Weise vor sich gegangen
Die wiederholten milden Niederschläge haben nicht nur eine
klare für die Unterbringung des Samens günstige Bearbeitung
des Bodens gestattet sondern auch das rasche und vollständige
Auflaufen desselben gefördert Ebenso zeigen fast alle unsere
Obstbäume eine reiche Fülle von Blüthenknospen deren
Ausbruch nur durch die seit einiger Zeit eingetretene kühlere
Witterung bis auf einzelne wärmere geschützte Lagen bei uns
verzögert wird

Anhalt
Dessau 7 Mai Der Stand der Saaten berechtigt

hier nach allen Richtungen hin zu den besten Hoffnungen
Roggen vorzugsweise hat sich bereits bis zur Aehre entwickelt
Die Futterernte verspricht eine vorzügliche zu werden Die
Blüthe der Obstbäume ist vorüber gegangen ohne daß schäd
liche Einwirkungen stattgefunden hätten und wir dürfen
sofern nicht noch störende Zwischenfälle die schönen Hoffnun
gen vereiteln auf eine sehr gute Obsternte rechnen In
Folge der letzten Gewitter ist eine bedeutende Abkühlung ein
getreten die die Befürchtung eines Nachtfrostes nahe legt
der unberechenbaren Schaden anrichten würde

Dessau 8 Mai Auf der Bahnstrecke Dessau Bit
terfeld wurde vor einigen Jahren bei Haidebnrg ein Fuchs
überfahren Vorgestern Abend sind in der Nähe des Haide
burger Wärterhäuschens wieder zwei Stück Damwild von
einem Zuge zermalmt worden In der Haideburger Forst
hat sich die Kiefern Raupe eingenistet indessen man sieht
mit Genugthuung vaß man diesem Gezücht mit Umsicht und
Energie entgegengetreten ist Tausende von Bäumen sind
beringelt und mit einer flüssigen Theermasse bestrichen wor
den durch welche bereits eine Unzahl von Raupen ihren
Tod gefunden hat In der Nähe von Lingenau sind gestern
2 Fuchsbauten ausgegraben worden welche ein günstiges
Resultat ergeben haben In Summa waren 9 junge Füchse
erlegt In einem Bau fand man Ueberreste von einem
jungen Frischlinge junges Wildschwein ein Beweis wie
zweckmäßig die Verfolgung dieses Raubthieres ist St A

In sämmtlichen Schulen Dessau s werden ca 200
verschiedene Schulbücher gebraucht 1 Exemplar aller dieser
Schulbücher kostet ca 240 Mark Atlanten Lexica Schreibe
bücher und sonstige Hülfsmittel sind hierbei nicht mitgerechnet

Vermischtes
Ein versteinertes Krokodil von 46 Fuß Länge ist bei

Station Eomo an der Union Pacific Bahn ausgegrabcn
worden Aale College hat die interessante Kuriosität für
2000 Doll erworben

New Iork Bei dem Begräbnisse eines flüchtigen
Kommunards Namens d Attel welcher sich an der Ermor
dung des Erzbifchofs Darboy betheiligt hatte sollte von Sei
ten seiner sehr zahlreich vertretenen Genossen eine Demon
stration in Szene gesetzt werden Dieselben fanden sich

vor dem Trauerhause ein mehrere hundert Mann stark
geschaart um eine mächtige rothe Fahne Die Polizei gestat
tete dem Klub indessen die Betheiligung an der Beerdigung
nicht Als einer Aufforderung zum Nachhausegehen Wider
stand entgegengesetzt wurde machten die Policemen so kräf
tigen Gebrauch von ihren Knüppeln daß das Trauergefolge
es vorzog sich zu zerstreuen Die New Aorker Presse vor
Allem der Herald lobt das Vorgehen der Polizei welche sich
auf ein Gesetz stützt das politischen Vereinen das öffentliche
Aufziehen ohne vorher eingeholte Erlaubniß nicht gestattet

Ein achtzigjähriger Kopist der in Berlin gestorben
ist hat in seinem Notizbuche folgende Aufzeichnung hinter
lassen Ich habe zu jenen Unglücklichen gehört die ihr
Leben dadurch fristen daß sie Das was Andere erdenken
und oft sehr unleserlich zu Papier bringen abschreiben Ein
erbärmliches Brod und doch war ich leidlich glücklich
dabei Mit 16 Jahren begann ich zu kopiren und erst vor
zwei Jahren zwang die Augenschwäche mich aufzuhören
Zweiundsechzig Jahre Kopist Wer bildet sich ein zu wissen
was das heißt Ich habe in der Jugend sehr oft 14 bis
18 Bogen per Tag geschrieben im Alter selten unter 8 bis
9 Rechne ich nun durchschnittlich 10 Bogen und das Jahr
zu 300 Tagen obwohl ich an vielen Sonntagen bis in die
Nacht hinein arbeitete so habe ich die respektable Zahl von
186,000 Bogen zusammengeschmiert das sind 764,000
Quartblätter oder 1,828,000 Seiten rund 24,000,000
Zeilen oder circa eine Milliarde Buchstaben Wenn ich
diese saure Arbeit auf 6 Zeilen vertheilt und diese auf einen
zollbreiten Streifen Papier niedergeschrieben hätte so würde
derselbe bis zu meiner Vaterstadt Breslau reichen und
andererseits hätte ich Berlin damit hundertmal umschreiben
können Ein Pfennig für den Buchstaben hätte mich zum
Millionär gemacht und ich hätte mir von den Pfennigen
ein Haus bauen können das die höchsten Gebäude der Welt
weit überragte Daß man mir für meine Arbeit etwas
weniger gegeben hat wird man in meinem Nachlasse sehen
Ich bitte nur mir den Papierrest und Federn und Tinte
mit in den Armensarg zu legen weiter habe ich nichts

Wrgervtrew iir Ndl Mereffen
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Bekanntmachung
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß die Klasseu

nnd Gemeiudeeiukommeusteuer Vetriige die Staats Grund nnd
Gebäudesteuer Betriige sowie die Gewerbesteuer für die Monate
April nnd Mai d Js unmittelbar nach Empfang der darüber
lautenden Steuerzettel an unsere Kämmerei II abzuführen sind und
daß die Zahlung nicht bis zur Empfangnahme der städtischen
Grund und Miethssteuerzettel welche wegen der umfangreichen
Vorarbeiten vor Ende dieses Monats nicht ausgereicht werden
können hinausgeschoben werden darf

Erfolgt die Einzahlung der vorgedachten Steuerbeträge innerhalb der nächsten
8 Tage nicht so haben die Säumigen Exekutionsmaßregeln zu gewärtigen und die
ihnen daraus entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben

Halle am 9 Mai 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug im Monat April 13,7 Wallrath
kerzen und 33,4 des Erdmann schen Gasprüfers sie war demnach 0,7 Wallrathkerzen größer
als das vorgeschriebene Normalmaaß

Halle den 9 Mai 1878 Das Kuratorium der Gas Anstalt
Der wider den Zeugschmied Wilhelm Andreas Beinhoff aus Staßsurt wegen

Betrugs unterm 13 April 1876 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle den 9 Mai 1878 Der königl Staatsanwalt
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V HerzogKCAHviviiNiu empfehlen billigst
Banhos 5 Charlottenstratze 2

Tischlergeselle gesucht Geiststraße 58
Eine leichte Hausmannsstelle

bei freier Wohnung an ordentliche kinderlose
Leute zu vergeben

Zinks Garten Nr 8 part

Nrectrice
für Damenschneiderei bei gutem Gehalt ge
sucht Nur selbstständige tüchtige Damen
wollen sich melden H 52204

Oschersleven

Eine Kindergärtnerin
welche die Hausfrau im Nähen und Plätten
unterstützen kann bei zwei Kinder von 6 und
7 Jahren aufs Land gesucht Näheres

Zinks Garten 8 pa rterre
Eine Köchin die auch Hausarbeit über

nimmt findet zum 1 Juli Stelle bei
Frau Professor Heine Louisenstr 1

Geübte Schneiderinnen werden sofort ge
sucht Marktplatz 24 im Geschäft

Geübte Weißnäherinnen werden gesucht
Mit Probestück zu melden bei

Geübte Näherinnen auf Frauenjacken
finden Beschäftigung

gr Klausstraße 23 im Eckladen
Ein Mädchen welches das Schneidern

unentgeltlich erlernen will kann sich melden
B ahnhofstraße 10 im Hof 2 Tr

Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum
sofortigen Antritt gesucht

Klausthorstraße 4 im Mehlgeschäft

Mädchen m gut Attest finden angenehme
Stellen d Frau Schimpf Freudenplan 5

Ord Mädchen erhalt b höh Lohn sof u
spät Stellen P Fleckinger kl Schlamm 3

Mehrere Hausmädchen b höh Gehalt sucht
Frau Herrmann gr Steinstraße 12

Ein junger gebildeter Mensch wünscht Stelle
als herrschaftlicher Diener oder Kutscher durch

Frau Rötzschcr Kuttelpforte 5
Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung für

Küche und Hausarbeit Zu erfragen beim
Wirth gr Schloßgasse 8

Ein anst Mädchen v ausw das nähen
plätten n frisiren kann s Stell Kutschgasse 3

Ein mit 3 Sälen und 7 hohen Trempel
boden mit doppelt Licht massives großes Fa
brikgebäude mit Hellem Comptoir bequemer
Anfahrt im Centrum der Swdt Guben ge
legen zu jedem Geschäft Passend ist im Gan
zen oder getheilt gleich oder später zu vermie
then und können auf Wunsch noch mehrere
Räumlichkeiten Remisen c dazu gegeben wer

den Refl werden unter W S 10 post
lagernd G übe erbeten

Laden Bermiethung
Ein Laden am Markt paff f jed Gesch

ist f 300 LA sof zu vermiethen Wo sagen
Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7

Zum 1 Juli zu vermiethen aber schon von
jetzt ab zu beziehen die Herrschaft Bel Ctage
Wuchererstr 6 5 St 4 K Garten c Pr
250 A

Bel Etage zu 450 zu vermiethen und
1 October zu beziehen Wilhelmstraße 3

Beletage
2 Stuben 1 Kammer mit Entr6e an einz
Herrn oder Dame per 1 Juli zu vermiethen

Blücherstraße 12 part
Herrenstraße 2 ist eine Hofwohnung zu ver

miethen und zum 1 Juli zu beziehen

Freuudl Logis 1 St 2 K K u Zub
mit Wasserl 1 Juli zu beziehen Spitze 25

Nähe des Kirchthors srenndl Wohnung zu
50 Hi 1 Juli zu bez Näh Geiststr 67i L

Eine Wohnung mit Balkon ist für 150
sofort zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Thorstraße 11a im Bäckerladen

Wohnung Beletage reizende Aussicht m
a Bequ gleich oder später zu vermiethen

neue Promenade 10 n Et
Ein frenndl Logis zu vermiethen Spitze 33

3 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
u 1 Stube 2 Kammern Küche und Zubehör
an gebildete Familien zu vermiethen Näheres

bei Herrn Wiedero am Ma rkt
Eine herrschaftliche Wohnung hohes Par

terre zum 1 Juli oder später zu vermiethen
Zinks Garten 8 part

Mühlweg 11 ist eine sehr freundliche Woh
nung v 4 Piöcen mit oder ohne Möbel z v

2 Stuben 2 Kammern Küche verm
1 Juli kl Steinstratze 2

Eine Wohnung zum 1 Juli zu beziehen
Oberglaucka 3 Id

Wohnung zu 50 zu vermiethen Trödel 1
Eine Wohnung zu 36 u eine zu 38 H

1 Juli zu beziehen Näh 4te Vereinsslr 6
Ein Keller paffend für Kaufleute zü

vermiethen kl Miirkerstratze 3
Ein möbl Zimmer zu vermiethen 1 Juni

zu beziehen kleine Braiihausgasse 7
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 37
Ein freundl Zimmer c

Wilhelmstraße 37 I

Lindenstraße 14 ist das Hochparterre besteh
in 2 St 2 K Küche und Zubehör sofort
zu vermiethen Das Näh zu erfr b H

Dauer lV Vercinsstraße 6
Ein freundliches Sommerlogis zu beziehen

auf Ludwig etoStube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 per 1 Juli

Brüde rstraße 15
Möbl Stube sofort zu v Unterberg 25 I r
Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22 II

Fr möbl Wohnung Breitest 3 2 I
Möbl Wohn zu v gr Märkerstr 10

Anst Logis mit Kost Leipzigerstr 91 II
Zugl möbl Zimmer zu vermiethen

Fein möbl Zimmer n Kabin Mittelstr 17
K möbl Stube zu v gr Brauhausg 9 II

Möbl vtube m K Charlotten str 6 II
Sch möbl Wohnung sof Marienstr 8 II
2 an st Schlafstellen Harz 10a im Hof
Freundliche Schlafstelle Graseweg 8 I
Anst Schläfst Dachritzg 10 p Rötzler
Aust Schlafstelle m K a d Schwemm e 3a

Anst Schlafstelle m K gr B rauhs g 19 II
Anst Schlafstelle Steg 20 I

2 anst Schlafstellen m K Schulberg 8 II
Gesucht

wird von einer ruhigen Familie z 1 October
eine srdl gesunde Wohnung am liebsten hohes
Parterre oder Bel Etage im Preise von 700
bis 900

Gefällige Offerten beliebe man niederzule

gen unter Nr 235 in der Exped d Bl
E kinderl Fam sucht 1 Juli Wohnung zu

150 200 in der Nähe der Post Adr
unter B 8 postlagernd Hauptpostamt

Zum 1 Juli Nähe der Bahn Wohnung zu
70 80 gesucht Off B L 5 Exped

Möbl Stube mit Bett I Juni zu miethen
esucbt Off mit Preisang W B Ex ped

Ein Kanarienvogel von der Hecke ent
flogen Bitte gegen gute Belohn abzugeben

Wörm litzerstraße 8d 3 Tr
Ein künstl Gebitz gefunden Zu erfr

Steinweg 1 1 Tr

Hall Turn Verein
Montags und DonuerStaas Nebuua
Die von mir gegen HedWtg Richter ge

äußerte Beschuldigung nehme ich hierdurch

zurück M Albrecht
Geburts Anzeige

Statt besonderer Meldung
Durch die glückliche Geburt eines tüchtigen

Jungen wurden hoch erfreut N 51477
Paul Schulze und Frau

Margarethe geb Pretzler
Für die Redaction verantwortlich i5 Bobardt Expedition in Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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